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1. In einem Baumarkt werden 2000 Glühlampen angeliefert, davon 560 von
Werk A, 1280 von Werk B und der Rest von Werk C. Darunter befinden sich 6
beziehungsweise 9 beziehungsweise 2 defekte Glühlampen. Beim Verkauf wird
jede Glühlampe geprüft.

(a) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass eine Glühlampe defekt ist?

(b) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass eine defekte Glühlampe vom
Werk A beziehungsweise Werk B beziehungsweise Werk C stammt?

(c) Beim Verkauf von 1000 Glühlampen wurden 4 defekte aussortiert. Wie
groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass eine Glühlampe aus den restlichen
defekt ist?

2. Von drei Maschinen gleichen Typs werden von der ersten 20 %, von der zweiten
30 % und von der dritten 50 % der Gesamtproduktion hergestellt. Erfahrungs-
gemäß entstehen bei der ersten Maschine 5 %, bei der zweiten 4 % und bei
der dritten 2 % Ausschuss.

(a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist ein zufällig der Gesamtproduktion
entnommenes Teil Aussschuss?

(b) Gesucht ist die Wahrscheinlichkeit dafür, dass ein zufällig gefundenes
Ausschussteil von der ersten beziehungsweise zweiten beziehungsweise
dritten Maschine hergestellt wird.


